
 Schulinternes Curriculum Physik  Klasse 6 

Fachlicher Kontext: Elektrizität im Alltag 

Inhaltsfeld: Elektrizität 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kontext Konkretisierungen  Vorschlag für zentrale Ver-
suche, die nach Möglichkeit 
durchzuführen sind 

konzeptbezogene Kompetenzen
 
Schülerinnen und Schüler kön-
nen… 

prozessbezogene Kompetenzen 
 
Schülerinnen und Schüler… 
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Schülerpraktikum: 
Wir bauen eine  
Alarmanlage 

• Nennspannungen von 
elektrischen Quellen 
und Verbrauchern 

• Stromkreise 
• Leiter und Isolatoren 
• UND-, ODER- und 

Wechselschaltung 
o „Strom“ in der Bedeu-

tung elektrischer 
Strom und Energie-
strom 

o Schalter im Strom-
kreis 

    

Basteln mit Bastelmaterial:  
Brettchen, Batterie, Lam-
pen, Draht, Minisummer, 
Selbstbautaster 

S 4 
an Beispielen erklären, dass das 
Funktionieren von Elektrogerä-
ten einen geschlossenen 
Stromkreis voraussetzt. 
S 5 
einfache elektrische Schaltun-
gen planen und aufbauen.  
W 5 
an Beispielen aus ihrem Alltag 
verschiedene Wirkungen des 
elektrischen Stroms aufzeigen 
und unterscheiden.   
W 6 
geeignete Maßnahmen für den 
sicheren Umgang mit elektri-
schem Strom beschreiben.   

EG 4 
führen qualitative und einfache 
quantitative Experimente und Un-
tersuchungen durch, protokollie-
ren diese, verallgemeinern und 
abstrahieren Ergebnisse ihrer Tä-
tigkeit und idealisieren gefundene 
Messdaten. 
K 1  
tauschen sich über physikalische 
Erkenntnisse und deren Anwen-
dungen unter angemessener Ver-
wendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus.  
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Wir untersuchen 
die Fahrradbe-
leuchtung 
und elektrische 
Haushaltsgeräte  

• Einführung der Ener-
gie über Energie-
wandler und Energie-
transportketten 

o Die versteckte Rück-
leitung 

• Wärmewirkung des 
elektrischen Stromes 

• Sicherung 
• Sicherer Umgang mit 

Elektrizität 
o Stromkreise in kom-

Dynamo am Fahrrad 
 
 
 
Analyse von Haushalts-
geräten / Steckdose 
Strommessung mit dem 
Hitzdrahtampermeter 
 
 
 

S 4 
an Beispielen erklären, dass das 
Funktionieren von Elektrogerä-
ten einen geschlossenen 
Stromkreis voraussetzt. 
W 5 
an Beispielen aus ihrem Alltag 
verschiedene Wirkungen des 
elektrischen Stroms aufzeigen 
und unterscheiden.   
W 6 
geeignete Maßnahmen für den 

EG 1 
beobachten und beschreiben Phä-
nomene und Vorgänge und unter-
scheiden dabei Beobachtung und 
Erklärung.  
EG 11 
beschreiben, veranschaulichen 
und erklären physikalische Sach-
verhalte unter Verwendung der 
Fachsprache.  
K 8 
beschreiben den Aufbau einfacher 
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plexeren Geräten 

o Schutzleiter 
o Aufbau der Steckdose

sicheren Umgang mit elektri-
schen Strom beschreiben.   

technischer Geräte und deren Wir-
kungsweise.  
B 3 
stellen Anwendungsbereiche und 
Berufsfelder dar, in denen physi-
kalische Kenntnisse bedeutsam 
sind. 
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Eine faszinierende 
Erscheinung:  
Der Magnet 

• Dauermagnete und 
Elektromagnete 

• Magnetfelder 
o Anziehung/Abstoßung
o Anwendungen 

Dauermagnete / 
Elektromagnete 
Kompasse, (Klingel) 

W4 
beim Magnetismus erläutern, 
dass Körper ohne direkten Kon-
takt eine anziehende oder ab-
stoßende Wirkung aufeinander 
ausüben können. 

K 4 
beschreiben, veranschaulichen 
und erklären physikalische Sach-
verhalte unter der Verwendung 
der Fachsprache und Medien, 
ggfs. mit Hilfe von Modellen und 
Darstellungen. 
EG 2 
erkennen und entwickeln Frage-
stellungen, die mit Hilfe physikali-
scher und anderer Kenntnisse und 
Untersuchungen zu beantworten 
sind. 
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Fachlicher Kontext: Sehen und Hören    

Inhaltsfeld: Das Licht und der Schall 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Konkretisierungen  Vorschlag für zentrale 
Versuche, die nach Mög-
lichkeit durchzuführen 
sind 

konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompetenzen 
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Die Sonne in den 
verschiedenen 
Jahreszeiten 

• gradlinige Ausbreitung 
des Lichtes 

• Schatten 
• Mondphasen 
• Sonnenstand 
o Sonnenfinsternis und 

Mondfinsternis 

Schattenwurf und Kern-
schatten, die Sonnenuhr 

S1  
den Sonnenstand als eine Be-
stimmungsgröße für die Tempe-
raturen auf der Erdoberfläche 
erkennen.  
W1 
Bildentstehung und Schattenbil-
dung sowie Reflexion mit der 
geradlinigen Ausbreitung des 
Lichts erklären. 

EG 8 
stellen Hypothesen auf, planen 
geeignete Untersuchungen und 
Experimente zur Überprüfung, 
führen sie unter Beachtung von 
Sicherheits- und Umweltaspek-
ten durch und werten sie unter 
Rückbezug auf die Hypothesen 
aus. 
EG 2 
erkennen und entwickeln Frage-
stellungen, die mit Hilfe physi-
kalischer und anderer Kenntnis-
se und Untersuchungen zu be-
antworten sind. 
K 4 
beschreiben, veranschaulichen 
und erklären physikalische 
Sachverhalte unter der Verwen-
dung der Fachsprache und Me-
dien, ggfs. mit Hilfe von Model-
len und Darstellungen. 
B 1 
beurteilen und bewerten an 
ausgewählten Beispielen empiri-
sche Ergebnisse und Modelle 
kritisch auch hinsichtlich ihrer 
Grenzen und Tragweiten. 
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Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Konkretisierungen  Vorschlag für zentrale 
Versuche, die nach Mög-
lichkeit durchzuführen 
sind 

konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompetenzen 

     B 3 
stellen Anwendungsbereiche 
und Berufsfelder dar, in denen 
physikalische Kenntnisse be-
deutsam sind. 
B 7 
binden physikalische Sachver-
halte in Problemzusammenhän-
ge ein, entwickeln Lösungsstra-
tegien und wenden diese nach 
Möglichkeit an. 
B 9 
beschreiben und beurteilen an 
ausgewählten Beispielen die 
Auswirkungen menschlicher 
Eingriffe in die Umwelt. 
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Die Welt im 
Spiegel 

• Licht und Sehen 
• Lichtquellen und Licht-

empfänger 
• Spiegel  
• Reflexion - Sicherheit 

im Straßenverkehr  
o Entstehung von Spie-

gelbildern 
o Hilfslinie Lot 

Wasser in ein virtuelles 
Gefäß schütten 

W 1 
Bildentstehung und Schattenbil-
dung sowie Reflexion mit der 
geradlinigen Ausbreitung des 
Lichts erklären. 

EG 11 
beschreiben, veranschaulichen 
und erklären physikalische 
Sachverhalte unter Verwendung 
der Fachsprache  
Kommunikation. 
K 2 
kommunizieren ihre Standpunk-
te physikalisch korrekt und ver-
treten sie begründet sowie ad-
ressatengerecht. 
B 7 
binden physikalische Sachver-
halte in Problemzusammenhän-
ge ein, entwickeln Lösungsstra-
tegien und wenden diese nach 
Möglichkeit an. 
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Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Konkretisierungen  Vorschlag für zentrale 
Versuche, die nach Mög-
lichkeit durchzuführen 
sind 

konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompetenzen 
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Musikinstrumente  
und Gehör 

• Schallquellen und 
Schallempfänger 

• Tonhöhe und Lautstär-
ke 

• Schallausbreitung 
o Frequenz und Amplitu-

de als Grundgrößen 
o Schallgeschwindigkeit 
o Lichtgeschwindigkeit 

Gitarre, Stimmgabel 
Flöte, etc, Lautsprecher 
(Auswahl) 

S 2 
Grundgrößen der Akustik nen-
nen. 
W 2 
Schwingungen als Ursache von 
Schall und Hören als Aufnahme 
von Schwingungen durch das 
Ohr identifizieren. 

EG 10 
stellen Zusammenhänge zwi-
schen physikalischen Sachver-
halten und Alltagserscheinungen 
her, grenzen Alltagsbegriffe von 
Fachbegriffen ab und transferie-
ren dabei ihr erworbenes Wis-
sen. 
EG 4 
führen qualitative und einfache  
quantitative Experimente und 
Untersuchungen durch, proto-
kollieren diese, verallgemeinern 
und abstrahieren Ergebnisse 
ihrer Tätigkeit und idealisieren 
gefundene Messdaten. 
B 3 
stellen Anwendungsbereiche 
und Berufsfelder dar, in denen 
physikalische Kenntnisse be-
deutsam sind  
Kommunikation. 
K 5 
dokumentieren und präsentie-
ren den Verlauf und die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit sachgerecht, 
situationsgerecht und adressa-
tenbezogen auch unter Nutzung 
elektronischer Medien. 
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Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Konkretisierungen  Vorschlag für zentrale 
Versuche, die nach Mög-
lichkeit durchzuführen 
sind 

konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompetenzen 
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 • Ohr als Schallempfän-
ger (Trommelfell) 

o Hörgrenze  
o Schallpegel 
• Gesundheitliche Gefah-

ren und Schutzmaß-
nahmen 

o Ultraschall (medizini-
sche und technische 
Sonografie) 

hohe Frequenzen hören  W 2  
Schwingungen als Ursache von 
Schall und Hören als Aufnahme 
von Schwingungen durch das 
Ohr identifizieren. 
W 3  
geeignete Schutzmaßnahmen 
gegen die Gefährdungen durch 
Schall und Strahlung nennen. 
S 3 
Auswirkungen von Schall auf 
Menschen im Alltag erläutern. 

K 1  
tauschen sich über physikalische 
Erkenntnisse und deren Anwen-
dungen unter angemessener 
Verwendung der Fachsprache 
und fachtypischer Darstellungen 
aus.  
B 5 
beurteilen an Beispielen Maß-
nahmen und Verhaltensweisen 
zur Erhaltung der eigenen Ge-
sundheit und zur sozialen Ver-
antwortung. 
EG 6 
recherchieren in unterschiedli-
chen Quellen (Print- und elekt-
ronische Medien) und werten 
die Daten, Untersuchungsme-
thoden und Informationen kri-
tisch aus. 
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Fachlicher Kontext: Sonne – Temperatur – Jahreszeiten  

Inhaltsfeld: Temperatur und Energie 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Konkretisierungen   Vorschlag für zent-
rale Versuche, die 
nach Möglichkeit 
durchzuführen sind 

konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompe-
tenzen 
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Unser Tempe-
ratursinn und 
das Thermo-
meter 

• Temperaturmessung 
• Thermometer 
• Volumen- und Längenänderung 

bei Erwärmung und Abkühlung 
o Temperatursinn 
o Wärmeausdehnung 

Messen mit dem 
Thermometer, 
Wärmeausdehnung 
von Festkörpern 
und Flüssigkeiten 

E4 
an Beispielen energetische 
Veränderungen an Körpern und 
die mit ihnen verbundenen 
Energieübertragungsmecha-
nismen einander zuordnen. 

EG 1 
beobachten und beschrei-
ben Phänomene und Vor-
gänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und 
Erklärung.  
K 3 
planen, strukturieren, 
kommunizieren und reflek-
tieren ihre Arbeit, auch als 
Team. 

2 Das „Kochdu-
ell“ Wettstreit 
mit Gasbrenner 
und Heizplatte 
„Wer bekommt 
Wasser hei-
ßer?“ 

o Temperaturverläufe aufzeichnen 
o Fixpunkt des Wassers 
o Energieumwandlung 

Wasser mit zwei 
verschiedenen 
Heizquellen bis 
zum Siedepunkt 
erwärmen 

E4 
an Beispielen energetische 
Veränderungen an Körpern und 
die mit ihnen verbundenen 
Energieübertragungsmecha-
nismen einander zuordnen. 

K 6 
veranschaulichen Daten 
angemessen mit sprachli-
chen, mathematischen 
oder (und) bildlichen Ges-
taltungsmitteln wie Gra-
phiken und Tabellen auch 
mit Hilfe elektronischer 
Werkzeuge.  
EG 10 
stellen Zusammenhänge 
zwischen physikalischen 
Sachverhalten und All-
tagserscheinungen her, 
grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab und 
transferieren dabei ihr 
erworbenes Wissen. 
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Anders Celsius 
und seine Idee 
für eine Ther-
mometerskala 

• Aggregatzustände 
• Teilchenmodell 
o Aggregatzustände speziell des 

Wassers 
o Fixpunkte 

Fixpunkt bei 
Schmelzwasser 

M1 
an Beispielen beschreiben, dass 
sich bei Stoffen die Aggregat-
zustände durch Aufnahme bzw. 
Abgabe von thermischer Ener-
gie (Wärme) verändern. 
M2 
Aggregatzustände, Aggregat-
zustandsübergänge auf der 
Ebene einer einfachen Teil-
chenvorstellung beschreiben. 
E4 
an Beispielen energetische 
Veränderungen an Körpern und 
die mit ihnen verbundenen 
Energieübertragungsmecha-
nismen einander zuordnen. 

EG 11 
beschreiben, veranschauli-
chen und erklären physi-
kalische Sachverhalte un-
ter Verwendung der Fach-
sprache.  
K 2 
kommunizieren ihre 
Standpunkte physikalisch 
korrekt und vertreten sie 
begründet sowie adressa-
tengerecht. 
B 1 
beurteilen und bewerten 
an ausgewählten Beispie-
len empirische Ergebnisse 
und Modelle kritisch auch 
hinsichtlich ihrer Grenzen 
und Tragweiten. 
B 6 
benennen und beurteilen 
Aspekte der Auswirkungen 
der Anwendung physikali-
scher Erkenntnisse und 
Methoden in historischen 
und gesellschaftlichen 
Zusammenhängen an  
ausgewählten Beispielen. 
B 9 
beschreiben und beurtei-
len an ausgewählten Bei-
spielen die Auswirkungen 
menschlicher Eingriffe in 
die Umwelt.  
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Ein warmes 
Zuhause – 
Energiequelle 
Sonne 

• Energieübertragung zwischen 
Körpern verschiedener Tempera-
tur 

• Sonnenstand 
o Energiewandler 
o Energieumwandlungsprozesse 
o Energieerhaltung 
o Energietransport 

Wärmedämmung, 
das Heizungsmo-
dell 
Temperaturverläufe 
bei Abkühlung auf-
zeichnen 

E1 
an Vorgängen aus ihrem Erfah-
rungsbereich Speicherung, 
Transport und Umwandlung 
von Energie aufzeigen. 
E2 
in Transportketten Energie 
halbquantitativ bilanzieren und 
dabei die Idee der Energieer-
haltung zugrunde legen. 
E3 
an Beispielen zeigen, dass 
Energie, die als Wärme in die 
Umgebung abgegeben wird, in 
der Regel nicht weitergenutzt 
werden kann. 
E4  
an Beispielen energetische 
Veränderungen an Körpern und 
die mit ihnen verbundenen 
Energieübertragungsmecha-
nismen einander zuordnen. 

EG 10 
stellen Zusammenhänge 
zwischen physikalischen 
Sachverhalten und All-
tagserscheinungen her, 
grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab und 
transferieren dabei ihr 
erworbenes Wissen. 
B 5 
beurteilen an Beispielen 
Maßnahmen und Verhal-
tensweisen zur Erhaltung 
der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verant-
wortung. 
K 4 
beschreiben, veranschauli-
chen und erklären physi-
kalische Sachverhalte un-
ter der Verwendung der 
Fachsprache und Medien, 
ggfs. mit Hilfe von Model-
len und Darstellungen. 
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Fachlicher Kontext: Elektrizität – messen, verstehen, anwenden 

Inhaltsfeld: Elektrizität 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kontext Inhaltsfelder zentrale Versuche konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompeten-
zen 
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Elektrische Haus-
haltsgeräte und 
Sicherheit  

• Einführung von Strom-
stärke und Ladung 

• elektrische Quellen und 
elektrischer Verbraucher 

• Stromstärken bei Rei-
hen- und Parallelschal-
tungen 

o Stromstärke und Span-
nung als Grundgröße im 
elektrischen Stromkreis 

o Elektrizität transportiert 
Energie 

o Elektrische Leistung 
(P=UI) 

o Gefahr hoher Spannun-
gen 

Messungen mit dem 
Energiemessgerät 

S8 
die Spannung als Indikator für 
durch Ladungstrennung gespei-
cherte Energie beschreiben. 
S11 
umgesetzte Energie und Leistung 
in elektrischen Stromkreisen aus 
Spannung und Stromstärke 
bestimmen. 
S12 
technische Geräte hinsichtlich 
ihres Nutzens für Mensch und 
Gesellschaft und ihrer Auswirkun-
gen auf die Umwelt beurteilen. 
W17 
die Stärke des elektrischen 
Stroms zu seinen Wirkungen in 
Beziehung setzen und die Funk-
tionsweise einfacher elektrischer 
Geräte darauf zurückführen. 

EG 3 
analysieren Ähnlichkeiten und 
Unterschiede durch kriterien-
geleitetes Vergleichen und 
systematisieren diese Verglei-
che. 
K 1  
tauschen sich über physikali-
sche Erkenntnisse und deren 
Anwendungen unter ange-
messener Verwendung der 
Fachsprache und fachtypi-
scher Darstellungen aus.  
B 3 
stellen Anwendungsbereiche 
und Berufsfelder dar, in de-
nen physikalische Kenntnisse 
bedeutsam sind. 
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Schülerpraktikum: 
Untersuchung 
von Schaltungen    

• Unterscheidung und 
Messung von Span-
nungen und Stromstär-
ken 

• Ohm´sches Gesetz 
• Elektrischer Widerstand
• Partybeleuchtung  
o Sicherungen 
o Kurzschluss 
o Leitwert 

 

Untersuchung von 
Schaltungen mit festen 
und veränderlichen Wi-
derständen, digitale und 
analoge Multimeter 

W17 
die Stärke des elektrischen 
Stroms zu seinen Wirkungen in 
Beziehung setzen und die Funk-
tionsweise einfacher elektrischer 
Geräte darauf zurückführen. 
S10 
die Beziehung von Spannung, 
Stromstärke und Widerstand in 
elektrischen Schaltungen be-
schreiben und anwenden. 

  
EG 2 
erkennen und entwickeln Fra-
gestellungen, die mit Hilfe 
physikalischer und anderer 
Kenntnisse und Untersuchun-
gen zu beantworten sind. 
EG 5 
dokumentieren die Ergebnisse 
ihrer Tätigkeit in Form von 
Texten, Skizzen, Zeichnun-
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gen, Tabellen oder Diagram-
men auch computergestützt. 
EG 8 
stellen Hypothesen auf, pla-
nen geeignete Untersuchun-
gen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter 
Beachtung von Sicherheits- 
und Umweltaspekten durch 
und werten sie unter Rückbe-
zug auf die Hypothesen aus. 
K 3 
planen, strukturieren, kom-
munizieren und reflektieren 
ihre Arbeit, auch als Team. 
K 6 
veranschaulichen Daten an-
gemessen mit sprachlichen, 
mathematischen oder (und) 
bildlichen Gestaltungsmitteln 
wie Graphiken und Tabellen 
auch mit Hilfe elektronischer 
Werkzeuge. 

3 Was passiert im 
Draht? 

• Eigenschaften von La-
dungen 

glühelektrischer Effekt, 
Bandgenerator Elektro-
statikversuche 

M3 
verschiedene Stoffe bzgl. ihrer 
thermischen, mechanischen oder 
elektrischen Stoffeigenschaften 
vergleichen. 
M4 
die elektrischen Eigenschaften 
von Stoffen (Ladung und Leitfä-
higkeit) mit Hilfe eines einfachen 
Kern-Hülle-Modells erklären. 
M5 
Eigenschaften von Materie mit 
einem angemessenen Atommo-
dell beschreiben. 

EG 11 
beschreiben, veranschauli-
chen und erklären physikali-
sche Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache.  
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Fachlicher Kontext: Optik hilft dem Auge auf die Sprünge  

Inhaltsfeld: Optische Instrumente, Farbzerlegung des Lichts 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Inhaltsfelder zentrale Versuche konzeptbezogene Kompeten-
zen 

prozessbezogene Kompeten-
zen 
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Das Auge und 
seine Hilfen 

• Aufbau und Bildentste-
hung beim Auge – Funkti-
on der Augenlinse 

• Lupe als Sehhilfe 
• Fernrohr/Teleskop 
o das Phänomen Abbildung 

durch Linsen 
o Brennweite und Dioptrien-

zahl als Kenngröße von 
Linsen 

o Kombinationen von Linsen 

Abbildungen mit Linsen 
als Schülerpraktikum 
(obligatorisch)  
 
 
Brennpunkte von Linsen 
bestimmen  
Hinweis: Der erste Teil 
des Praktikums ist obli-
gatorisch, im zweiten 
Teil würde man dann 
die fakultativen Inhalte  
bearbeiten.      

S6 
den Aufbau von Systemen 
beschreiben und die Funkti-
onsweise ihrer Komponenten 
erklären (z. B. Kraftwerke, 
medizinische Geräte, Energie-
versorgung). 
S12 
technische Geräte hinsichtlich 
ihres Nutzens für Mensch und 
Gesellschaft und ihrer Auswir-
kungen auf die Umwelt beur-
teilen. 
S13 
die Funktion von Linsen für 
die Bilderzeugung und den 
Aufbau einfacher optischer 
Systeme beschreiben. 

EG 10 
stellen Zusammenhänge zwi-
schen physikalischen Sach-
verhalten und Alltagserschei-
nungen her, grenzen Alltags-
begriffe von Fachbegriffen ab 
und transferieren dabei ihr 
erworbenes Wissen. 
K 4 
beschreiben, veranschauli-
chen und erklären physikali-
sche Sachverhalte unter der 
Verwendung der Fachsprache 
und Medien, ggfs. mit Hilfe 
von Modellen und Darstellun-
gen. 
K 8 
beschreiben den Aufbau ein-
facher technischer Geräte 
und deren Wirkungsweise.  

4 Wie funktioniert 
die Linse? 

• Brechung 
• Reflexion 
• Totalreflexion 
• Lichtleiter in Medizin und 

Technik 

arbeitsteilig Brechung in 
Glas und Wasser unter-
suchen  

W13 
Absorption, und Brechung von 
Licht beschreiben. 

K 2 
kommunizieren ihre Stand-
punkte physikalisch korrekt 
und vertreten sie begründet 
sowie adressatengerecht 
Erkenntnisgewinnung. 
K 5 
dokumentieren und präsen-
tieren den Verlauf und die 
Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht 
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und adressatenbezogen auch 
unter Nutzung elektronischer 
Medien.  
K 6 
veranschaulichen Daten an-
gemessen mit sprachlichen, 
mathematischen oder (und) 
bildlichen Gestaltungsmitteln 
wie Graphiken und Tabellen 
auch mit Hilfe elektronischer 
Werkzeuge. 
EG 4 
führen qualitative und einfa-
che quantitative Experimente 
und Untersuchungen durch, 
protokollieren diese, verall-
gemeinern und abstrahieren 
Ergebnisse ihrer Tätigkeit 
und idealisieren gefundene 
Messdaten. 
EG 5 
dokumentieren die Ergebnis-
se ihrer Tätigkeit in Form von 
Texten, Skizzen, Zeichnun-
gen, Tabellen oder Diagram-
men auch computergestützt.  

2 
 
 
2 

Die Welt der 
Farben 

• Zusammensetzung des 
weißen Lichts 

• Spektroskop 
o Spektralfarben 
o Additive/subtraktive 

Farbmischung 
o Wäremestrahlung 
o Infrarotes und ultravio-

lettes Licht 
o Röntgenstrahlung 

Dispersion bei der Bre-
chung, Farbfernsehen, 
Wärmestrahlung   

W14 
Infrarot-, Licht- und Ultravio-
lettstrahlung unterscheiden 
und mit Beispielen ihre Wir-
kung beschreiben. 

EG 2 
erkennen und entwickeln 
Fragestellungen, die mit Hilfe 
physikalischer und anderer 
Kenntnisse und Untersu-
chungen zu beantworten sind 
Bewertung. 
B 3 
stellen Anwendungsbereiche 
und Berufsfelder dar, in de-
nen physikalische Kenntnisse 



 Schulinternes Curriculum Physik Klasse 7 
bedeutsam sind 
Kommunikation. 
K 2 
kommunizieren ihre Stand-
punkte physikalisch korrekt 
und vertreten sie begründet 
sowie adressatengerecht. 
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Fachlicher Kontext: Werkzeuge und Maschinen erleichtern die Arbeit  

Inhaltsfeld: Kraft, Druck, mechanische und innere Energie 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kon-
text 

Konkretisierungen  Vorschlag für zent-
rale Versuche, die 
nach Möglichkeit 
durchzuführen sind 

konzeptbezogene Kompeten-
zen 

prozessbezogene Kompe-
tenzen 

6 Schülerpraktikum 
Kräfte und Mas-
se 

• Kraft als vektorielle Größe 
• Zusammenwirken von Kräften 
• Gewichtskraft und Masse 
• Die Krafteinheit N 

Messen mit dem 
Kraftmesser, Kräfte-
addition, Reibungs-
kräfte Messen Kräf-
te an der schiefen 
Ebene 

W7 
Bewegungsänderungen oder 
Verformungen von Körpern 
auf das Wirken von Kräften 
zurückführen. 
W8 
Kraft und Geschwindigkeit als 
vektorielle Größen beschrei-
ben. 

K 7 
beschreiben und erklären 
in strukturierter sprachli-
cher Darstellung den Be-
deutungsgehalt von fach-
sprachlichen bzw. alltags-
sprachlichen texten und 
von anderen Medien.  
K 4 
beschreiben, veranschau-
lichen und erklären phy-
sikalische Sachverhalte 
unter der Verwendung 
der Fachsprache und Me-
dien , ggfs. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellun-
gen 
Erkenntnisgewinnung. 
EG 5 
dokumentieren die Er-
gebnisse ihrer Tätigkeit in 
Form von Texten, Skiz-
zen, Zeichnungen, Tabel-
len oder Diagrammen 
auch computergestützt. 

3 
 
2 

schwere Lasten 
leichter heben 

• Hebel und Flaschenzug 
• Mechanische Arbeit und Energie 
o „Kräfte sparen 

- an der schiefen Ebene 

schiefe Ebene, Fla-
schenzug, hydr. 
Presse, Hebel 

W9 
Bewegungsänderungen oder 
Verformungen von Körpern 
auf das Wirken von Kräften 

EG 8 
stellen Hypothesen auf, 
planen geeignete Unter-
suchungen und Experi-
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- beim Flaschenzug 
- bei der hydraulischen Presse 
- beim Hebel 

o Wegunabhängigkeit der mechani-
schen Arbeit 

o Lageenergie 

zurückführen. 
W12 
die Beziehung und den Un-
terschied zwischen Masse 
und Gewichtskraft beschrei-
ben. 
S12 
technische Geräte hinsichtlich 
ihres Nutzens für Mensch und 
Gesellschaft und ihrer Aus-
wirkungen auf die Umwelt 
beurteilen. 
E6 
die Energieerhaltung als ein 
Grundprinzip des Energiekon-
zepts erläutern und sie zur 
quantitativen energetischen 
Beschreibung von Prozessen 
nutzen. 

mente zur Überprüfung, 
führen sie unter Beach-
tung von Sicherheits- und 
Umweltaspekten durch 
und werten sie unter 
Rückbezug auf die Hypo-
thesen aus 
Kommunikation. 
K 1  
tauschen sich über physi-
kalische Erkenntnisse und 
deren Anwendungen un-
ter angemessener Ver-
wendung der Fachspra-
che und fachtypischer 
Darstellungen aus.  
 

3 
 
4 

Die „Maschine 
Mensch“ 

• Geschwindigkeit 
• Energieerhaltung 
• Die Einheit der Leistung das 

Watt (Vergleich mit PS) 
  
o Energieversorgung des 

menschlichen Körpers 
o Wärmeenergie 
o Kinetische Energie 
o Energie und Leistung in der 

Mechanik und Wärmelehre 
o Energieumwandlungsprozesse

 
 
persönliche Be-
stimmung der Leis-
tung durch Trep-
penlaufen, Fahrra-
dergomter, Wärme-
äquivalent 

E9 
den quantitativen Zusam-
menhang von umgesetzter 
Energiemenge (bei Energie-
umsetzung durch Kraftwir-
kung: Arbeit), Leistung und 
Zeitdauer des Prozesses ken-
nen und in Beispielen aus 
Natur und Technik nutzen. 
E11 
Lage-, kinetische und durch 
den elektrischen Strom 
transportierte sowie ther-
misch übertragene Energie 
(Wärmemenge) unterschei-
den, formal beschreiben und 
für Berechnungen nutzen. 

EG 9 
Interpretieren Daten, 
Trends, Strukturen und 
Beziehungen, wenden 
einfache Formen der Ma-
thematisierung auf sie 
an, erklären diese, ziehen 
geeignete Schlussfolge-
rungen und stellen einfa-
che Theorien auf. 
B 3 
stellen Anwendungsberei-
che und Berufsfelder dar, 
in denen physikalische 
Kenntnisse bedeutsam 
sind. 
K 4 
beschreiben, veranschau-
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lichen und erklären phy-
sikalische Sachverhalte 
unter der Verwendung 
der Fachsprache und Me-
dien, ggfs. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellun-
gen. 

    • Druck   
• Druck als Kraft pro Fläche  

  

Stempeldruck, 
Druck an der Was-
serleitung 

W10 
Druck als physikalische Größe 
quantitativ beschreiben und 
in Beispielen anwenden. 

EG 2 
erkennen und entwickeln 
Fragestellungen, die mit 
Hilfe physikalischer und 
anderer Kenntnisse und 
Untersuchungen zu be-
antworten sind 
Kommunikation 

5 Die Welt unter 
Wasser 

• Auftrieb in Flüssigkeiten 
• Schweredruck 

Druckdose / Trom-
melfell 

W 11 
Schweredruck und Auftrieb 
formal beschreiben und in 
Beispielen anwenden. 

EG 8 
stellen Hypothesen auf, 
planen geeignete Unter-
suchungen und Experi-
mente zur Überprüfung, 
führen sie unter Beach-
tung von Sicherheits- und 
Umweltaspekten durch 
und werten sie unter 
Rückbezug auf die Hypo-
thesen aus. 

4 Leben im „Luft-
meer“ 

o Luftdruck Versuche unter der 
Vakuumglocke 

W11 
Schweredruck und Auftrieb 
formal beschreiben und in 
Beispielen anwenden. 

EG 1 
beobachten und be-
schreiben Phänomene 
und Vorgänge und unter-
scheiden dabei Beobach-
tung und Erklärung  
EG 10 
stellen Zusammenhänge 
zwischen physikalischen 
Sachverhalten und All-
tagserscheinungen her, 
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grenzen Alltagsbegriffe 
von Fachbegriffen ab und 
transferieren dabei ihr 
erworbenes Wissen. 

5 Hilfen für die 
„Maschine 
Mensch“ 

o Energieentwertung 
o Innere Energie 
o Temperaturgefälle, Höhenge-

fälle etc. als Voraussetzung 
für Energiegewinnung 

o Die Einheit Kelvin 
o Der absolute Nullpunkt 
o Das Gesetz von Boyle-

Mariotte 
o Wärmekraftmaschinen 

Gasdruck bei Er-
wärmung 
Dampfmaschine, 
Verbrennungsmotor, 
Sterlingmotor 

S15 
die Funktionsweise einer 
Wärmekraftmaschine erklä-
ren. 
S6 
den Aufbau von Systemen 
beschreiben und die Funkti-
onsweise ihrer Komponenten 
erklären (z. B. Kraftwerke, 
medizinische Geräte, Ener-
gieversorgung). 
E7 
die Verknüpfung von Ener-
gieerhaltung und Energie-
entwertung in Prozessen aus 
Natur und Technik (z. B. in 
Fahrzeugen, Wärmekraftma-
schinen, Kraftwerken usw.) 
erkennen und beschreiben. 
E10 
Temperaturdifferenzen, Hö-
henunterschiede, Druckdiffe-
renzen und Spannungen als 
Voraussetzungen für und als 
Folge von Energieübertra-
gung an Beispielen aufzeigen.

EG 6 
recherchieren in unter-
schiedlichen Quellen 
(Print- und elektronische 
Medien) und werten die 
Daten, Untersuchungs-
methoden und Informati-
onen kritisch aus. 
B 10 
beschreiben und beurtei-
len an ausgewählten Bei-
spielen die Auswirkungen 
menschlicher Eingriffe in 
die Umwelt. 
K 4 
beschreiben, veranschau-
lichen und erklären phy-
sikalische Sachverhalte 
unter der Verwendung 
der Fachsprache und Me-
dien, ggfs. mit Hilfe von 
Modellen und Darstellun-
gen.  
K 8 
beschreiben den Aufbau 
einfacher technischer 
Geräte und deren Wir-
kungsweise.  
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Fachlicher Kontext: Radioaktivität und Kernenergie – Grundlagen, Anwendungen und Verantwortung 

Inhaltsfeld: Radioaktivität und Kernenergie 
Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kontext Konkretisierungen  Vorschlag für zentrale 
Versuche, die nach Mög-
lichkeit durchzuführen 
sind 

konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompe-
tenzen 

2 
2 

Nutzen der Ra-
dioaktivität  

• Aufbau der Atome 
o Das Phänomen Radio-

aktivität 
o Halbwertszeit 
o archäologische Metho-

den zur Altersbestim-
mung  

o medizinische Aspekte 
der Radioaktivität 

Zählratenbestimmung M5 
Eigenschaften von Materie mit 
einem angemessenen Atommo-
dell beschreiben. 
M6 
die Entstehung von ionisieren-
der Teilchenstrahlung beschrei-
ben. 
M10 
Nutzen und Risiken radioaktiver 
Strahlung und Röntgenstrah-
lung bewerten. 

EG 6 
Recherchieren in unter-
schiedlichen Quellen (Print- 
und elektronische Medien) 
und werten die Daten, Un-
tersuchungsmethoden und 
Informationen kritische aus. 
B 1 
beurteilen und bewerten an 
ausgewählten Beispielen 
empirische Ergebnisse und 
Modelle kritisch auch hin-
sichtlich ihrer Grenzen und 
Tragweiten. 
B 8 
nutzen physikalische Model-
le und Modellvorstellungen 
zur Beurteilung und Bewer-
tung naturwissenschaftli-
cher Fragestellungen und 
Zusammenhänge. 
B 9 
beschreiben und beurteilen 
an ausgewählten Beispielen 
die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Um-
welt. 
K 7 
beschreiben und erklären in 
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strukturierter sprachlicher 
Darstellung den Bedeu-
tungsgehalt von fach-
sprachlichen bzw. alltags-
sprachlichen texten und von 
anderen Medien. 

1 
 
 
1 
  

 • Strahlennutzen, 
Strahlenschäden 
und Strahlenschutz 

o Diagnose mit radio-
aktiven Markern 

o Wirkung der Radio-
aktivität auf den 
menschlichen Kör-
per 

 S6 
den Aufbau von Systemen be-
schreiben und die Funktions-
weise ihrer Komponenten erklä-
ren (z. B. Kraftwerke, medizini-
sche Geräte, Energieversor-
gung). 
W16 
die Wechselwirkung zwischen 
Strahlung, insbesondere ionisie-
render Strahlung, und Materie 
sowie die daraus resultierenden 
Veränderungen der Materie 
beschreiben und damit mögli-
che medizinische Anwendungen 
und Schutzmaßnahmen erklä-
ren. 
M7 
Eigenschaften und Wirkungen 
verschiedener Arten radioakti-
ver Strahlung und Röntgen-
strahlung nennen. 

B 2  
Unterscheiden auf der 
Grundlage normativer und 
ethischer Maßstäbe zwi-
schen beschreibenden Aus-
sagen und Bewertungen. 
B 5 
beurteilen an Beispielen 
Maßnahmen und Verhal-
tensweisen zur Erhaltung 
der eigenen Gesundheit und 
zur sozialen Verantwortung. 
B 3 
stellen Anwendungsberei-
che und Berufsfelder dar, in 
denen physikalische Kennt-
nisse bedeutsam sind. 
K 4 
beschreiben, veranschauli-
chen und erklären physika-
lische Sachverhalte unter 
der Verwendung der Fach-
sprache und Medien, ggfs. 
mit Hilfe von Modellen und 
Darstellungen. 
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4 
 
 
 
 
3 

Schülerpraktikum: 
Radioaktivität 

• Ionisierende Strah-
lung (Arten, Reich-
weiten, Zerfallsrei-
hen, Halbwertszeit) 

o Natürliche Radioak-
tivität 

o Halbwertszeit expe-
rimentell bestim-
men 

o Funktion des Zähl-
rohrs 

 M6 
die Entstehung von ionisieren-
der Teilchenstrahlung beschrei-
ben. 
M7 
Eigenschaften und Wirkungen 
verschiedener Arten radioakti-
ver Strahlung und Röntgen-
strahlung nennen. 
M9 
Zerfallsreihen mit Hilfe der Nuk-
lidkarte identifizieren. 
W15 
experimentelle Nachweismög-
lichkeiten für radioaktive Strah-
lung beschreiben. 

EG 3 
analysieren Ähnlichkeiten 
und Unterschiede durch 
kriteriengeleitetes Verglei-
chen und systematisieren 
diese Vergleiche. 
EG 4 
führen qualitative und ein-
fache quantitative Experi-
mente und Untersuchungen 
durch, protokollieren diese, 
verallgemeinern und abs-
trahieren Ergebnisse ihrer 
Tätigkeit und idealisieren 
gefundene Messdaten.. 
EG 7 
wählen Daten und Informa-
tionen aus verschiedenen 
Quellen, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität, 
ordnen sie ein und verarbei-
ten diese adressaten- und 
situationsgerecht. 
K 1  
tauschen sich über physika-
lische Erkenntnisse und 
deren Anwendungen unter 
angemessener Verwendung 
der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen 
aus.  
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     K 3 

planen, strukturieren, 
kommunizieren und reflek-
tieren ihre Arbeit, auch als 
Team. 
K 6 
veranschaulichen Daten 
angemessen mit sprachli-
chen, mathematischen oder 
(und) bildlichen Gestal-
tungsmitteln wie Graphiken 
und Tabellen auch mit Hilfe 
elektronischer Werkzeuge. 
B 8 
nutzen physikalische Model-
le und Modellvorstellungen 
zur Beurteilung und Bewer-
tung naturwissenschaftli-
cher Fragestellungen und 
Zusammenhänge. 

 
Ein gleichwertiger fachlicher Kontext zu „Kernkraftwerk und Fusionsreaktionen “ findet sich als Überleitungsthema im 
nächsten Inhaltsfeld.   
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Fachlicher Kontext: Effiziente Energienutzung: eine wichtige Zukunftsaufgabe der Physik 
 
Inhaltsfeld: Energie, Leistung, Wirkungsgrad 

Unterrichts-
wochen 

fachlicher Kontext Inhaltsfelder zentrale Versuche konzeptbezogene Kompetenzen prozessbezogene Kompe-
tenzen 

3 
 
 
 
 
 
1 

Energieversorgung 
mit Kraftwerken 
(in Zusammenar-
beit mit unserem 
Schulpartner 
Stadtwerke) teil-
weise mit Refera-
ten und Exkursio-
nen 

• Nutzen und Risiken 
der Kernenergie 

• Kernspaltung 
• Aufbau und Funkti-

onsweise eines 
Kraftwerks 

o Speicherkraftwerke 
o Umwandlung von 

Energie 

Energieumwandlungen 
Simulationen zur Kern-
spaltung 

E14 
verschiedene Möglichkeiten der 
Energiegewinnung, -
aufbereitung und -nutzung un-
ter physikalisch-technischen, 
wirtschaftlichen und ökologi-
schen Aspekten vergleichen 
und bewerten sowie deren ge-
sellschaftliche Relevanz und 
Akzeptanzdiskutieren. 
E5 
in relevanten Anwendungszu-
sammenhängen komplexere 
Vorgänge energetisch beschrei-
ben und dabei Speicherungs-, 
Transport-, Umwandlungspro-
zesse erkennen und darstellen. 
E11 
Lage-, kinetische und durch den 
elektrischen Strom transportier-
te sowie thermisch übertragene 
Energie (Wärmemenge) unter-
scheiden, formal beschreiben 
und für Berechnungen nutzen. 
M8 
Prinzipien von Kernspaltung 
und Kernfusion auf atomarer 
Ebene beschreiben. 
S6 
den Aufbau von Systemen be-

B 3 
stellen Anwendungsberei-
che und Berufsfelder dar, in 
denen physikalische Kennt-
nisse bedeutsam sind. 
B 4  
Nutzen physikalisches Wis-
sen zum Bewerten von 
Chancen und Risiken bei 
ausgewählten Beispielen 
moderner Technologien und 
zum Bewerten und Anwen-
den von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten 
im Alltag. 
K 2 
kommunizieren ihre Stand-
punkte physikalisch korrekt 
und vertreten sie begründet 
sowie adressatengerecht 
Erkenntnisgewinnung. 
K 6 
veranschaulichen Daten 
angemessen mit sprachli-
chen, mathematischen oder 
(und) bildlichen Gestal-
tungsmitteln wie Graphiken 
und Tabellen auch mit Hilfe 
elektronischer Werkzeuge. 
K 7 



 Schulinternes Curriculum Physik Klasse 9 
schreiben und die Funktions-
weise ihrer Komponenten erklä-
ren (z. B. Kraftwerke, medizini-
sche Geräte, Energieversor-
gung). 
 

beschreiben und erklären in 
strukturierter sprachlicher 
Darstellung den Bedeu-
tungsgehalt von fach-
sprachlichen bzw. alltags-
sprachlichen texten und von 
anderen Medien. 

     EG 6 
Recherchieren in unter-
schiedlichen Quellen (Print- 
und elektronische Medien) 
und werten die Daten, Un-
tersuchungsmethoden und 
Informationen kritische aus. 

4 
 
 
 
 
 
3 
 

Schülerpraktikum 
Energieverteilung 
(in Zusammenar-
beit mit unserem 
Schulpartner 
Stadtwerke) teil-
weise mit Refera-
ten und Exkursio-
nen 

• Spannungen und 
Stromstärken bei 
Reihen- und Paral-
lelschaltungen 

• Definition Span-
nung 

o Der Transformator 
als „ Umpackstation 
elektrischer Ener-
gie“ 

o Parallelschaltung 
von Verbrauchern 

 
 
 
 
 
 
Strom und Spannung 
am Transformator 
 

S9 
den quantitativen Zusammen-
hang von Spannung, Ladung 
und gespeicherter bzw. umge-
setzter Energie zur Beschrei-
bung energetischer Vorgänge in 
Stromkreisen nutzen. 
S14 
technische Geräte und Anlagen 
unter Berücksichtigung von 
Nutzen, Gefahren und Belas-
tung der Umwelt vergleichen 
und bewerten und Alternativen 
erläutern. 

EG 4 
führen qualitative und ein-
fache quantitative Experi-
mente und Untersuchungen 
durch, protokollieren diese, 
verallgemeinern und abs-
trahieren Ergebnisse ihrer 
Tätigkeit und idealisieren 
gefundene Messdaten. 
EG 7 
wählen Daten und Informa-
tionen aus verschiedenen 
Quellen, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität, 
ordnen sie ein und verarbei-
ten diese adressaten- und 
situationsgerecht. 
K 5 
dokumentieren und präsen-
tieren den Verlauf und die 
Ergebnisse ihrer Arbeit 
sachgerecht, situationsge-
recht und adressatenbezo-
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gen auch unter Nutzung 
elektronischer Medien Be-
wertung. 
B 6 
benennen und beurteilen 
Aspekte der Auswirkungen 
der Anwendung physikali-
scher Erkenntnisse und Me-
thoden in historischen und 
gesellschaftlichen Zusam-
menhängen an  ausgewä-
hlten Beispielen. 

6 zwei wichtige 
Kraftwerksbauteile 
Generator und 
Transformator 

• Elektromotor und 
Generator 

• Funktion des Elekt-
romotors 

• Gleichheit von Ge-
nerator und E-
Motor 

• Elektromagnetismus 
und Induktion 

• Der Transformator 
im Wechselstrom-
betrieb 

Dynamo, Elektromag-
net, Elektromotor, In-
duktionsversuche 

W18  
den Aufbau eines Elektromotors 
beschreiben und seine Funktion 
mit Hilfe der magnetischen Wir-
kung des elektrischen Stromes 
erklären. 
W19 
den Aufbau von Generator und 
Transformator beschreiben und 
ihre Funktionsweisen mit der 
elektromagnetischen Induktion 
erklären. 
 

EG 10 
stellen Zusammenhänge 
zwischen physikalischen 
Sachverhalten und Alltags-
erscheinungen her, grenzen 
Alltagsbegriffe von Fach-
begriffen ab und transferie-
ren dabei ihr erworbenes 
Wissen. 
K 1  
tauschen sich über physika-
lische Erkenntnisse und 
deren Anwendungen unter 
angemessener Verwendung 
der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen 
aus.  

3 
 
 
 
 
 
 
 

Energie nachhaltig 
nutzen 
 
(in Zusammenar-
beit mit unserem 
Schulpartner 
Stadtwerke) teil-
weise mit Refera-

• Regenerative Energie-
anlagen 

• Energieumwandlungs-
prozesse 

• Wirkungsgrad 
• Erhaltung und Um-

wandlung von Energie 
• Energie und Leistung in 

Solaranlage, Energiebi-
lanz bei der Energie-
sparlampe, LED und 
Glühbirne 

S7 
Energieflüsse in den oben ge-
nannten offenen Systemen be-
schreiben. 
E7 
die Verknüpfung von Energie-
erhaltung und Energieentwer-
tung in Prozessen aus Natur 

B 3 
stellen Anwendungsberei-
che und Berufsfelder dar, in 
denen physikalische Kennt-
nisse bedeutsam sind. 
B 7 
binden physikalische Sach-
verhalte in Problemzusam-
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1 

ten und Exkursio-
nen 

Mechanik, Elektrik und 
Wärmelehre 

• Energieeffizienz  
o Umweltverträglichkeit 

der Energiegewinnung 
o Energietransport 

und Technik (z. B. in Fahrzeu-
gen, Wärmekraftmaschinen, 
Kraftwerken usw.) erkennen 
und beschreiben. 
E10 
Temperaturdifferenzen, Höhen-
unterschiede, Druckdifferenzen 
und Spannungen als Vorausset-
zungen für und als Folge von 
Energieübertragung an Beispie-
len aufzeigen. 
E12  
beschreiben, dass die Energie, 
die wir nutzen, aus erschöpfba-
ren oder regenerativen Quellen 
gewonnen werden kann. 
E13 
die Notwendigkeit zum „Ener-
giesparen“ begründen sowie 
Möglichkeiten dazu in ihrem 
persönlichen Umfeld erläutern. 
vergleichen und bewerten so-
wie deren gesellschaftliche Re-
levanz und Akzeptanz diskutie-
ren. 

menhänge ein, entwickeln 
Lösungsstrategien und 
wenden diese nach Mög-
lichkeit an. 
B 10 
beschreiben und beurteilen 
an ausgewählten Beispielen 
die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Um-
welt. 
K 4 
beschreiben, veranschauli-
chen und erklären physika-
lische Sachverhalte unter 
der Verwendung der Fach-
sprache und Medien, ggfs. 
mit Hilfe von Modellen und 
Darstellungen. 
K 5 
dokumentieren und präsen-
tieren den Verlauf und die 
Ergebnisse ihrer Arbeit 
sachgerecht, situationsge-
recht und adressatenbezo-
gen auch unter Nutzung 
elektronischer Medien Be-
wertung. 

    E14 
verschiedene Möglichkeiten der 
Energiegewinnung, -
aufbereitung und -nutzung un-
ter physikalisch-technischen, 
wirtschaftlichen und ökologi-
schen Aspekten. 

K 6 
veranschaulichen Daten 
angemessen mit sprachli-
chen, mathematischen oder 
(und) bildlichen Gestal-
tungsmitteln wie Graphiken 
und Tabellen auch mit Hilfe 
elektronischer Werkzeuge. 
K 8 
beschreiben den Aufbau 
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einfacher technischer Gerä-
te und deren Wirkungswei-
se.  
EG 7 
wählen Daten und Informa-
tionen aus verschiedenen 
Quellen, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität, 
ordnen sie ein und verarbei-
ten diese adressaten- und 
situationsgerecht. 
 

  
 
 
 
 
 
  
 
 
 


